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falls rechtwinklig fchließende Muttergotteskapelle (Lady Chapel) als Anbau legte. 
Was man dadurch an reicherer Entfaltung des Raumes einbüßte, fuchte man durch 
ein befonders in der fpäteren Zeit ungemein glänzend durchgeführtes breites Fenfter 

in der öftlichen Wand zu erfetzen. 
Dem Schiff gab man eine größere 

Fig 631. Kathedrale Fig. 632. Kathedrale von Fig. 633. Kathedrale von Salisbury 

von Salisbury. Pfeiler. Salisbury. Triforium, Laubkapitäl. 

Längenausdehnung bei geringerer Breite, denn man fchloß das Mittelfchiff jederfeits 
nur mit einem Seitenfchiffe ein, während das Kreuzfchiff meiftens nur an der öftlichen 

Fig. 636. Pfeilerbafis aus der Kathedrale Fig. 635. Vom Chor der Kathedrale 

zu Salisbury. ' zu Lincoln. 

Seite ein Nebenfchiff erhielt. Häufig wurde jedoch, um dem Chor eine für die 

liturgifchen Zwecke angemeflene Geräumigkeit zu geben, noch ein zweites, kleineres 

öftliches Querfchiff hinzugefügt, das dann aber ebenfalls oft mit öftlichen Abfeiten


